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Inſerate für den Courter werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Unwerſitätsftraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdedurg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 144. Halle, Sonnabend den 22. Juni
22 I844.

Hierzu eine Beilage.

u E a uBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Merſeburg. Jn Stelle des aus dem Magiſtrat zu

Schmiedeberg ausſcheidenden bisherigen Burgermeiſters Barth
iſt der bisherige landräthliche Expedient Beyer, und in Stelle
des bisherigen mit dem 16. Juli d. J. ausſcheidenden Burger-
meiſters Kaphan zu Oſterfeld der Rechtskandidat R. F. Klie-
ber zu Burgermeiſtern erwählt und beſtätigt worden.

Der Regierungs Aſſeſſor König wurde von der koönigl.
Regierung zu Breslau zu dem hieſigen Regierungs Kollegio
vetſeg

as Diakonat zu Pretzſch iſt durch das Ableben ſeines
Inhabers erledigt.

Berlin, d. 20. Junl. Der kaiſerl. ruſſiſche Geh. Rath und
Senator v. Kowalewski iſt nach Kiſſingen von hier abgereiſt.

Am 18. d. Morgens ſahen wir die Bildſaulen unſerer va
terländiſchen Helden, Bülow, Scharnhorſt und Blucher, mit
grünen Kränzen um Haupt und Schultern geſchmuckt; auch
das die Bildſaule Blucher's umgebende Gitter trug dieſen
Schmuck. Es war ein einfaches Erinnerungszeichen an den
großen Tag, der vor 29 Jahren das Schickſal der Welt, und
hauptſächlich durch Bluchers's Hand entſchied. Mögen die
noch lebenden Mitkämpfer jener Schlacht ſich in Stolz und
Freude derſelben erinnern.

Die Königliche Regierung zu Breslau hat durch die bei-
den dort erſcheinenden Zeitungen die nachſtehende vom 6. Juni
datirte Berichtigung veroöffentlicht: „Jn den beiden hieſigen
Zeitungen Nr. 99 wird angezeigt, daß ſich am 24. April ein
Weber in Langenbielau aus Nahrungsloſigkeit das Leben ge-
nommen, zuvor aber ſein Kind erwurgt habe. Die Koönig-
liche Regierung hat über die Wahrheit dieſer Nachricht amt-
liche Nachforſchungen angeſtellt, und dieſe haben ergeben, daß
weder Nahrungsloſigkeit, noch Nahrungskummer Urſache der
veruübten Verbrechen geweſen ſind, da die Krauſeſchen Ehe
leute hinreichende Arbeit, mithin Verdienſt gehabt haben ſon
dern daß der Krauſe ſeit mehreren Wochen in faſt beſtandiger
Gemuths Unruhe geweſen und ſich zu aufbrauſender Hitze hat
hinreißen laſſen, in der er auch die gröbſten Mißhandlungen
des Kindes ſeiner Stieftochter gegen die er angeblich
ſchon ſeit ſeiner Verheirathung eine große Abneigung gezeigt,
begangen hat. Es dürfte nun, da die Mutter des Kindes in

Geſchaften abweſend war, eine ſolche Mißhandlung den Tod
der 13/, Jahr alten Stieftochter, ohne daß der Krauſe dies
beabſichtigt, zur Folge gehabt, und aus Schreck über die ver
übte That und aus Furcht vor Strafe ſich derſelbe zu dem
ausgefuhrten Selbſtmorde bewogen gefunden haben.“

Das Schweidnitzer Kreisblatt enthält nachſtehende,
von den zu Breslau erſcheinenden Zeitungen wiederhokte Be
kanntmachung: „Bei der am 4. und 5. d. M. erfolgten Be



ſchädigung der Wohn und Fabrikgebaude des Kaufmann
Zwanziger zu Peterswaldau, und mehrerer Fabrikbeſitzer zu
Langenbielau, insbeſondere des Kaufmann Wilhelm Dierig,
Friedrich Dierig, der Handlung Hilbert und Andretzky,
haben die Aufruhrer die Waaren Vorrathe geplündert, nach
allen Seiten hin zerſtreut, und zum Theil ſich in deren Beſitz
geſetzt. Viele Perſonen aus dem hieſigen und den benachbar-
ten Kreiſen, welche auch ſelbſt nur als Zuſchauer zugegen ge-
weſen, haben einen Theil dieſer Waaren an ſich genommen,
und ſind noch in dem Beſitz derſelben. Es iſt zu hoffen, daß
die meiſten dieſer Perſonen dies nur um deshalb gethan haben,
um die Sachen ihren Eigenthumern zu erhalten und es ver-
ſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe ihren Eigenthumern gegen ihren
Willen entzogenen Waaren den Letzteren zurückgegeben werden
müſſen. Demgemäß werden ſämmlliche Ortsgerichte angewie-
ſen, in ihren Gemeinden Haus für Haus die Aufforderung
bekannt zu machen, daß Jeder die von ihm in Beſitz genom-
menen Waaren und ſonſtigen Gegenſtände der vorgedachten
Art ſofort an die Ortsgerichte, unter Bezeichnung der Eigen-
thümer derſelben, welche theils aus der Bezeichnung theils
aus dem Orte, wo Jeder dieſelben in Beſitz genommen hat,
zu erſehen ſind, binnen 24 Stunden abliefere. Hierbei iſt die
Bedeutung hinzuzufugen, daß alle diejenigen, welche die ge-
plunderten Sachen nicht freiwillig herausgeben, und ſpater in
deren Beſitz getroffen werden die Vermuthung gegen ſich be
grunden, daß ſie dieſelben entwendet haben, wonachſt ſie der
ſtrengſten Ahndung der Geſetze nicht entgehen werden. Die
Staatsgewalt wird die leider auf kurze Zeit an mehreren Or-
ten unterbrochene Ruhe und Sicherheit mit allen ihr zu Ge-

bote ſtehenden Mitteln wieder herſtellen und zu ſchützen jede
fernere Nichtbefolgung obrigkeitlicher Befehle aber aufs ſtrengſte
zu ſtrafen wiſſen. Zu dem guten Sinne der Gemeinde- Mit-
glieder darf vertraut werden, daß dieſe ſich beeilen werden,
der vorſtehenden Aufforderung pünktlich nachzufolgen. Die
Ortsgerichte fordere ich auf, die an dieſelben etwa bereits ab
gelieferten und noch abzuliefernden Sachen hierher zu meiner
weiteren Verfügung zu überſenden, und wenn denſelben be-
kannt iſt, daß Einzelne geplünderte Sachen beſitzen, ohne daß
ſie dieſelben binnen 24 Stunden herausgeben, dieſe ihnen ohne
Weiteres abzunehmen und ebenfalls unter Anzeige der betref-
fenden Sachen und der naäheren Umſtande jedenfalls einzuſen-
den. Langenbielau, den 8. Juni 1844. von Kehler,
als Kommiſſarius der Königlichen Regierung zu Breslau
Dieſe Bekanntmachung publizirt der Königliche Landrath des
ſchweidnitzer Kreiſes mit folgendem Zuſatze: „IJndem ich vorſte-
hende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, richte
ich an mehrere hierbei betheiligte Ortsgerichte die ernſte Auf-
forderung, dem ihnen ertheilten Auftrage ſich mit aller Rück
ſichtsloſigkeit zu unterziehen, da leider die Erfahrungen der
vorigen Woche bewieſen haben, wie einzelne Jnſaſſen des Krei-
ſes ſich ſo leicht verleiten laſſen, von geſetzlicher Ordnung,
Pflichtgefuühl und guter Sitte abzuweichen.“

Reichenbach, d. 15. Juni. Das hier ſtationirte Mili-
tär, Jnfanterie und Huſaren, hat die Stadt verlaſſen und iſt,
bis auf einige Kompagnien Jnfanterie und etwas Kavallerie,
die in Peterswaldau und Langenbielau verblieben, in ſeine
Garniſonen zuruckgekehrt. Die Zahl der im letzteren Orte
Verwundeten beträgt 24, unter denen ſich mehrere ſehr ſchwer
Bleſſirte befinden. Wir haben hier mit Verwunderung drei
Berichte aus Breslau uber den Aufſtand der Weber in der Ber-
liner Zeitung geleſen, weil ſie eine Menge unrichtiger Angaben
enthalten die man von Breslauer Korreſpondenten nicht er-
warten ſollte. Die Herren ſollten doch wiſſen, daß in den Fa-
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dern Baumwollenwaaren-Fabrikanten wohnen, alſo auch kein
Flachs vernichtet werden konnte. Eben ſo wenig ſind Hand
lungsbucher verbrannt worden, wie denn uberhaupt nichts
durch Feuer zerſtort ward. Auch ſind die Langenbielauer Ar-
beiter nicht bekannt wegen ihrer Energie und Halsſtarrigkeit,
wie es in einem Breslauer Artikel heißt, deſſen Verfaſſer, be-
vor er eine ſolche Aeußerung ausſprach, ſich beſſer hatte unter
richten ſollen. Am 13. d. M. ruckte das Fuſilier-Bataillon des
22. Jnfanterie- Regiments hier ein, um vorläufig hier zu blei
ben. Eine Kompagnie deſſelben wurde in Ernsdorf einquartirt.

Spanien
Madrid, d. 7. Juni. Die Verhältniſſe zu Marokko

durften demnächſt eine neue Wendung annehmen. Das von
der dieſſeitigen Regierung dorthin geſchickte Ultimatum wurde
von dem Kaiſer zuruüuckgewieſen. Da nun von ſpaniſcher Seite
mit Feindſeligkeiten gedroht wurde und der hieſige engliſche
Geſandte dieſe zu verhindern wunſchte, ſo bot er der ſpaniſchen
Regierung ſeine Vermittlung an. Dieſe lehnte der General
Narvaez ab, worauf dann der engliſche Geſandte gemeinſchaft-
lich mit dem franzöſiſchen Botſchafter eine Note nach Tanger
ſchickte, in welcher Beide im Namen ihrer Regierungen ſich
gegen den Sultan erbieten, als Vermittler der Sache hier auf-
zutreten und zur Nachgiebigkeit anrathen. Am 28. v. M. be
gab ſich der Gouverneur von Gibraltar am Bord des Dampf-
ſchiffes Locuſt nach Tanger und kehrte Abends zuruck. Auf der
Rhede von Tanger lag die ſpaniſche Flotille, beſtehend aus der
Fregatte Criſtina, der Korvette Venus von 24 Kanonen, der
Brigg Manzanares, fuünf kleineren Schiffen und einem Dam
pfer. Auch eine franzöſiſche Kriegsbrigg befand ſich dort. Die
Stadt war ruhig und die bewaffneten Horden hatten ſich zu-
ruckgezogen. Der engliſche Generalkonſul hatte ſich in Laroche
mit dem dortigen Statthalter beſprochen und war ſehr zuvor-
kommend empfangen worden. Alles läßt auf eine friedliche
Beilegung ſchließen. t

Oſtindien und China.
Die Pariſer Deébats vom 16. Juni bringen die Nachricht,

der Kaiſer von China habe durch den Admiral Parker, der aus
Hongkong zu Calcutta eingetroffen, der oſtindiſchen Kompagnie
einen jährlichen Tribut von 1 Mill. Pfd. Sterl. anbieten
laſſen auf die Bedingung, daß dieſe Behoörde die Opiumkultur
im ganzen Bereich der anglo indiſchen Beſitzungen aufgeben
ſolle. (Ueber die Glaubwurdigkeit dieſer Nachricht, die noch
zu bezweifeln iſt, wird wohl die nächſte Ueberlandpoſt aus Oſt-
indien Aufſchluß geben.)

Vermiſchtes.
Jn der Sitzung des Aſſiſenhofes zu Köln vom 8.

Juni erklärten die Geſchworenen den Ackerknecht F. welcher
angeklagt war, „aam 28. Dezember 1843 auf der Fahrbahn
der rheiniſchen Eiſenbahn zwiſchen Koln und Müngersdorf vor-
ſaätzlich zwei hoölzerne Werkzeuge auf die Schienen hingelegt und
durch dieſe Hinderniſſe den Transport auf der Bahn abſichtlich
in Gefahr geſetzt zu haben für ſchuldig, vorſatzlich die frag
lichen Werkzeuge auf die Schienen hingelegt und durch dieſe
Hinderniſſe den Transport auf der Bahn in Gefahr gebracht
zu haben, fanden es jedoch nicht erwieſen, daß er die Gefahr
auch abſichtlich habe herbeiführen wollen. Der Gerichtshof
verurtheilte hierauf den Angeklagten unter Anwendung des

1 der Verordnung wegen der Beſtrafung der Beſchädiger
der Eiſenbahn Anlagen vom 30. November 1840) zu fünfjah
riger Zuchthausſtrafe. Der Eindruck, den dieſe Entſcheidung
hervorbrachte, war in jeder Beziehung ein günſtiger, und der

drikdörfern hieſiger Gegend keine Leinwandhändler, ſon- Fall dürfte Böswilligen zum warnenden Beiſpeil dienen.
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werden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der
treffenden Einſaſſen des Saalkreiſes,

daß die Jnfanterie des hieſigen Hoch-
löblichen Landwehr Bataillons am 4.
September d. J. und die Kavallerie am
1. September d. J. zuſammentritt.

Die Parade vor Sr. Majeſtat dem Kö-
nige findet am 23. September d. J. un-
weit Halle ſtatt, und da dieſe den Schluß
der großen Uebung ausmacht, ſo wird das
hieſige Landwehr-Bataillon bereits am 24.
September auseinandergehen. Da hiernach
die Landwehr nur kurze Zeit zuſammen ſein
wird, ſo rechne ich mit Zuverſicht darauf,
daß Geſuche von Wehrmaännern um Zuruück-
ſtellung von der Uebung nur in den aller-
dringendſten Fällen bei mir werden angebracht

Zur Anbringung von derartigen Geſuchen
um Zuruückſtellung von der Landwehr- Uebung
ſetze ich ubrigens hierdurch mit Aufhebung
des fruüher von mir auf den 10. Juli d. J.
anberaumten Termins den 22. Juli d. J.
feſt, und fordere alle diejenigen, welche auf
Zuruckſtellung Anſpruch zu haben glauben,
hierdurch auf, ſich an dieſem Tage Nach-
mittags 3 Uhr in meinem Geſchaftszimmer
perſönlich einzufinden, auch eine Beſcheini-
gung der Ortsbehöörde uber die Richtigkeit
der angefuührten Reclamations-Grunde bei
zubringen.

Halle, den 18. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
8 v

Vera änderungshalber ſollen nächſten
Dienstag den 25. d. M. vor dem Gaſt-
hofe des Herrn Erfurt „zum Prinzen
Carl 2 brauchbare Pferde mit doppelten
Kumt-Geſchirren eine vierſitzige Chaiſe mit
Glasfenſter, 2 vollſtändige Sattelzeuge, ein
Schlitten mit Zubehör u. ſ. w. meiſtbietend
veraußert werden was mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht wird, daß ſchon
am Montage Nachmittags die Verkaufs
Gegenſtände im genannten Local zur Anſicht
bereit ſtehen werden.

Halle, den 20. Juni 1844.
Prange,

Regierungs und BauRath.

Jm Auftrage des Herrn Kleinau zu
Bruckdorf habe ich zum Verkaufe ſeines
dort an der Chauſſee zwiſchen hier und Leip
zig belegenen Gaſthofes und Koſſathengutes
und der dazu gehörigen in den Feldfluren von
Bruckdorf, Dieskau, Klein-Canena
und Collenbey belegenen Aecker, Wieſen
und Kabeln, ſowie der von ihm neu erbaue-
ten bei Bruckdorf befindlichen Mühle an
den Beſtbietenden, Licitationstermin auf den

kauft,
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zwölften Juli dieſes Jahres, Morgens 8 Uhr
in dem Gaſthofe zu Bruckdorf anberaumt,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die
Aecker, Wieſen und Kabeln, die Mühle und
der Gaſthof werden einzeln und zwar das
Gehöfte in zwei Theilen zum Verkaufe ge-
ſtellt. Von den Kaufgeldern kann der größte
Theil ſtehen bleiben die übrigen Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht,
ſind auch ſchon vorher ſowohl von mir, als
von dem Herrn Kleinau zu erfahren.

Halle, den 20ſten Juni 1844.
Der Juſtiz Commiſſarius Ebmeier.

Ein in Halle in einer lebhaften Straße
belegenes Haus mit einem Laden nebſt hin
länglichen Stuben, Kammern, bedeutendem
Bodenraum und ſchönen Kellern, worin ſeit
40 Jahren ein lebhafter Handel mit gutem
Erfolg betrieben iſt, ſteht Veränderungs hal-
ber und mit der Hälfte Anzahlung zum Ver-
kauf. Das Nähere bei Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Eine ſehr frequente Schenkwirthſchaft mit
circa 7 Morgen Acker, 2 Stunden von
Halle, und eine Gaſtwirthſchaft nahe bei
Halle, iſt vom 1. Juli ab, unter billigen
Bedingungen durch Unterzeichneten zu ver-
pachten. Opitzz in Halle.

Pferde- Verkauf.
Auf dem Rittergut Groß Goddula

bei Duürrenberg ſtehen wegen Zuzucht ein
Paar gute ſiebenjahrige braune Zugpferde
mit Blaſſen billig zum Verkauf.

Sonntag zum Fruühſtück friſchen Speck-
und andern Kuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Zu aäußerſt billigen Preiſen empfiehlt
unter ſtrenger Reellitat ſeine Gold und Sil-
berwagren

Theodor Krüger jun.,
große Steinſtraße Nr. 177.

Ein gut gehaltenes Klavier, desgleichen
ein Kinderwagen mit Eiſendeſchlag, ver-
kauft billig Neubert, Klausſtraße Nr.
895.

Es wird das diesjährige harte und Pflau“
men-Obſt in den Beiernaumburger herrſchaft-

lichen Pfarrei- und Gemeinde- Pflanzungen
den 7. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr in

daſiger Schenke an den Meiſtbietenden ver-
und dabei unter andern Bedingungen

die gemacht, die Hälfte der Kaufſumme bei
dem Zuſchlage zu erlegen.

Beiernaumburg, den 20. Juni 1844

Polſter-Waaren,
beſtehend in Mahagoni-Sophas, Di-
vans, Bergeren, Doppel und andern
Stühlen in neueſter Façon, empfiehlt
zur geneigten Abnahme

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur, groſſe

Brauhausgaſſe Nr. 351.

Bronze-Gallerien, Verzierun-
gen, Ringe, Roſetten c., vergol-
dete Stangen, Quaſten, fowie wol
lene und baumwollene Schnüren, Qua
ſten, Gimpen und Franzen in allen
Farben empfiehlt billigſt

Adolph Lampe.

Das Buch der Togſte.
Eine Sammlung

von Toaſten (Geſundheiten), Tiſch-
reden in Verſen und in Proſa,
Trinkſprüchen und Tiſchliedern,

wie auch Antworten auf ausgzebrachte
Geſundheiten c.

Zum Gebrauche bei feierlichen und froöhli-
chen Gelegenheiten und zur Erhöhung der

Tafelfreuden.
HOriginal- Dichtungen

von Friedrich von Sydow.
16. geh. 1843. Preis 10 Sgr.

Verlag von F. A. Eupel
in Sonderohauſen.

Veranderungshalber will ich meine in
gutem Zuſtande, ſehr nahe am Markt sub
No. 809 und 814 belegenen und vereinig-
ten Haäuſer, in welchen ſich außer den Stu-
ben und Kammern eine Schmiede, eine
Einfahrt, Kutſchſchuppen und ein Mieths-
keller befindet, aus freier Hand verkau-
fen. Der Schmiedemeiſter Gehre.

Guter Weißenrüben-Saamen iſt zu ha-
ben in Halle auf dem Petersberge Nr. 1447,
ſowie des Markttages in meiner Bude.

J. F. Schluter, Saamenhandler.

Bekanntmachung.
Sonntag den 23. Juni 18

brillantes Feuerwerk
in Funken's Garten.

Unter vielen andern Stucken wird zuketzt
ein großer Waldbrand, mit einem in mehr
als 200 Biillant-Strahien ausſpielenden
Sternfeuer, ausgefuhrt werden. Entrée
à Perſon 1 Sgr. 3 Pf.

Um zahlreichen Beſuch bittet
A. Funke.
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Die Garn- und Bandhandlung
Guſtav Probſt (Ranniſche Straße Nr. 498),

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zur
gutigen Beachtung eines hochgeehrten Publikums.

Zugleich zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich ein bedeutendes Commiſſions-
Lager von allen Sorten Cigarren fuhre, und ſolche zu dem Fabrikpreiſe abzulaſſen im
Stande bin.
e

Guſtav Probſt.
22

m

Bekanntmachung.
Einem verehrungswuürdigen Publikum

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich wah
rend meines Aufenthalts in Lauchſtädt

naturgetreue Portraits und
ganze Gruppen

nach der neueſten Methode in wenigen Se-
kunden aufnehme und in der kurzeſten Zeit
vollende.

Auch bin ich bereit, Unterricht im Ver-
fertigen dieſer Portraits zu geben und ha-
be mehrere vorzuglich gearbeitete, mit gu-
ten achromatiſchen pariſer Glaſern verſehe-
ne Apparate zu verkaufen.

Jndem ich hiermit ganz ergebenſt um
gutigen Zuſpruch bitte, verſpreche ich bei
guter Arbeit die möglichſt ſchnellſte Bedie-
nung und die billigſten Preiſe.

J. G. Weiße,
Daguerreotypiſt aus Leipzig,

im Garten des Hrn. Amtsverw Richter.

Rindvieh- Verkauf. 6 Stuck zwei
Jahr alte Ferſen. Wo? iſt zu erfragen in
der Expedition des Couriers.

Ein großer eichener Kleiderſchrank mit
2 Thuüren,

Zubehör zu einer Kochmaſchine,
ein großer Mehlkaſten,
eine Luftpumpe,

ſtehen zu verkaufen kl. Klausſtraße Nr. 913.

Colonia.
Kölniſche Feuerverſicherungs-

Geſellſchaft.
Nachdem die Kölniſche Feuer Verſiche-

rungs- Geſellſchaft mich zu ihrem Agenten
fur hieſigen Ort und Umgegend ernannt hat,
verfehle ich nicht dem verſicherungsſuchenden
Publikum meine Dienſte anzubieten, und
bemerke nur noch, daß ich jederzeit bereit
ſein werde, Verſicherungs Anträge aufzuneh-
men, ſo wie uberhaupt jede zu wuünſchende
Auskunft zu ertheilen.

Düben, am 15. Juni 1844.
Carl Pflaumer,

Agent.

meiſter G. Krauſe in Halle, Schmeer-
ſtraße.

2

Färbereiverkauf.
Der Verkauf einer ſehr gut eingerichte

ten und in jeder Hinſicht zu empfehlenden
Färberei wird nachgewieſen durch die Expe
dition dieſes Blattes.

Neue Häringe
ſehr fett und delikat, in Schocken und ein
zeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Auf dem Rittergut Dieskau ſtehen

100 Stuück geſunde Hammel zu verkaufen.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, der Luſt hat das

Buchbinder-Geſchaft zu erlernen, kann mit
oder ohne Lehrgeid placirt werden beim
Buchbindermeiſter Fiſcher in Brehna.

Eine neue Auswahl von Tapeten, Land-
ſchaften und Borduren mit Golddruck, zu
billigen Preiſen ſind zu haben in der Ta-
petenfabrik von

Fr. Kummer,
Muhlſtraße Nr. 1041.

Das Meubles- Magazin
im Anbau des rothen Thurmes empfiehlt
ſich einem hieſigen und auswaärtigen Pu-
blikum mit allen Arten nach neueſter Fa-

herabgeſetzten Preiſen. Der Bau des
Thurmes hindert in keiner Beziehung den
Verkauf.

Heu- Auction.
Sonntag den 23. Juni, Nachmittag 3

Uhr, ſoll eine Quantitäat trockenes Heu
bei der Fuchsmuühle meiſtbietend verkauft
werden.

Auch ſind Küümmelpflanzen daſelbſt zu
verkaufen.

C. Ohlhoff.

Einen Lehrling ſucht ſogleich der Seiler-

J

çon und dauerhaft gearbeitete Meubles zu

Obſt. Verpachtung.
Montag den 24. d. M. Nachmittags 4

Uhr ſoll das harte Obſt in dem Gewehricht
des KämmereiGuts Beeſen auf dem Gute
meiſtbietend verpachtet werden ein Dritthedl
der Pacht iſt beim Zuſchlage ſofort zu ent

richten. W. Sander.
Obſtverpachtung. Die diesjährige

Obſtnutzung des Rittergutes Spören ſoll
Montag, den 24. Juni, fruüh 10 Uhr, uw
ter den im Termin bekannt werdenden Bo
dingungen, an den Meiſtbietenden verpach
tet werden.

Rittergut Sp6ren, den 18. Juni 1844
J. Gerſch.

m

Freiwilliger Verkauf.
Am 27. dieſes Monats, Nachmittags

3 Uhr, ſoll in der ehemals Ebertſchen
Schenke zu Unterteutſchenthal dieſes
Schenkgut mit den dazu gehörigen Aeckern,
letztere in einzelnen Parcellen, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen durch öffentliches Meiſtgebot frei
willig verkauft werden. Die Uebergabe der
Schenke erfolgt ſofort bei Ertheilung des
Zuſchlags.

Lauchſtädt, den 15. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Lewien.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

d m

Dungerauction.
Dienstag den 25. Juni, Vormittag 90

Uhr, ſollen mehrere große Haufen Pferde
dunger im Gaſthofe zur goldnen Kugel
verauctionirt werden.

Auf der Pfarre in Giebichenſteln
ſteht ein vierſitziger Kutſchwagen im beſten
Zuſtande zu dem feſten Preiſe von 150
Thlr. zu verkaufen.

Einladung.
Zu unſerm ſolennen Königsſcheibenſchie-

ßen den 23. und 24. Juni d. J. laden
wir ergebenſt ein.

Schkeuditz, den 18. Juni 1844.
Das Schuuützen-Directorium.

Ein gut dreſſirter brauner Huhnerhund
iſt zu verkaufen beim Forſter

Schuchart in Dölau

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 147. ſteht ein
gut erhaltener Zuſchneidetiſch wegen Man-
gel an Raum zu verkaufen.

Beilage

C o

3
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 22. Juni 1844

a e h a oW

Deutſchland.
Zu Thorn fuührte, wie die Königsberger AllgemeineZeitung meldet, die Verhaftung eines katholiſchen Prieſters,

deſſen Benehmen gegen den Geiſtlichen, welcher ihn gaſtfreund
lich bei ſich aufgenommen poltzeiliche Hulfe nothig gemacht
hatte, einen Auflauf der niederen Volksklaſſe herbei, der in
deſſen ohne Anwendung von Gewalt mit der bald nachher auf
Antrag des Dekans erfolgten Entlaſſung des Verhafteten aus
dem Gefängniß ſein Ende erreichte. Die Entfernung des ge-
dachten Prieſters von Thorn und ſeine Verſetzung in die De-
meriten- Anſtalt zu Rehwalde war ſchon vor jenem Ereigniß
durch die biſchoöfliche Behörde angeordnet und wird jetzt zur
Ausführung gebracht ſein.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Es verbreitet ſich das Gerucht, der

Prinz von Joinville habe dem Miniſterkonſeil eine Note uüber-
geben und ſich darin ausgeſprochen uüber die Art und Weiſe,
wie er die Miſſion, wozu man ihn berufen habe, zu erfuüllen
gedenke; dieſe Note heißt es weiter ſei im Miniſterkon-
ſeil zur Berathung gekommen und man habe ſich darauf hin
entſchieden, den Prinzen nicht abgehen zu laſſen. Jnzwiſchen

wird von anderer Seite her behauptet, die Differenz ſei beſei-
tigt worden und der Prinz von Joinville reiſe morgen fruh ab,
jedoch nicht nach Toulon, ſondern nach Havre, von wo er ſich
an Bord des Dampfboots Pluton nach Tanger begeben werde.
Von Toulon aus ſoll gleichzeitig das Linienſchiff Suffren ſammt
dem Steamer Asmodee nach der marokkaniſchen Kuüſte auslau-
fen. Der Prinz von Joinville wird ſeine Flagge auf dem Suf-
fren aufpflanzen.

Spanien.
Madrid, d. 10. Juni. Man beſorgt eine finanzielle

Kriſis; der Miniſter Mon zeigt ſich durchaus abgeneigt, auf
die harten Bedingungen einzugehen zu welchen ihm die Bor-
ſenmatadore die Mittel zur nächſten Zinszahlung der 3pC.
Fonds gewähren wollen es heißt Narvaez gehe damit um,
den eigenſinnigen Finanzminiſter durch Herrn Carasco, der
ſich beſſer mit den Spekulanten zu verſtehen wußte, zu erſetzen.

Das Wort Staatsbankrot wird in der letzten Zeit gar oft ge-
hört; man braucht es aber wohl nur, um eine Art Liquidation
einzuleiten für den Fall, daß es nicht gelingen ſollte, ein neues
Anlehn auf halbweg ertragliche Konditionen abzuſchließen. Der
Konſeilpraäſident Navarez iſt in der Hauptſtadt erwartet er
wollte gleich nach der Ankunft des Marquis Villumg von Bar
celona abreiſen.

Türkei.
(Trieſt, d. 4. Juni.) Mit dem ägyptiſchen Kriegsdampf

boot Raſchid hat man die Nachricht erhalten, daß Mehemed
Ali den Plan zur Durchſtechung des Jſthmus von Suez wie
der aufgenommen und beſchloſſen hat, an die Ausführung des
Werkes baldmoglichſt Hand anlegen zu laſſen. Es iſt gewiß,
daß dieſes Unternehmen zur Verbindung zweier Meere dem Vi

cekönig nicht nur einen unſterblichen Ruhm, ſondern auch ſei
nen Nachkommen allein eine größere Einnahme ſichern wurde,
als ſein ganzes gegenwartiges Einkommen beträgt. Freilich
fragt es ſich, ob die ganze Sache nicht abermals eins von den
vielen Projekten bleibt, die anfangs mit großer Haſt betrieben
werden, dann aber auf dem Papiere bleiben.

Amerika.
(Paris, d. 15. Juni.) Das Dampfboot Ludwig Phi

lipp iſt geſtern in Havre eingelaufen. Es bringt Nachrichten
aus Neu-Hork bis 25. Mai. Die Zwietracht zwiſchen dem
Senate und dem Praſidenten Tyler nahm immer mehr zu;
erſterer ſuchte auf alle mögliche Weiſe die Einverleibung von
Texas zu hintertreiben, allein die öffentliche Stimme ſpricht
ſich entſchieden dafur aus. Großen Eindruck machte die Er
klärung des ſehr populairen General Jackſon für die Einver-
leibung, um ſo mehr, da er ſich in dieſer Frage offen von ſei
nem politiſchen Freunde Van Buren trennt. Die Gemüther
waren in der höchſten Aufregung und man ſah ſtündlich der
Entſcheidung entgegen.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Spenerſche Zeitung giebt folgende ihr

eingeſandte Nachricht aus Karlsruhe, vom 14. Juni: Die aus
Mainz durch Zeitungen verbreitete Nachricht von dem Verluſte
des Prozeſſes der Metzger-Weibnomſchen Erben wider die kö
nigliche Niederlandiſche Regierung, angeblich wegen Verjäh-
rung (S. Nr. 137 d. Z3.), iſt rein erdichtet, vermuthlich von
Spekulanten, welche darauf ausgehen, ſich in die Rechte ein-
zelner Erben fur ein Spottgeld zu ſetzen. Eine Verjahrung
der Klage iſt nach den allgemeinen Rechtsgrundſatzen unmög-
lich, weil der im 17. Jahrhundert verſtorbene General Lieute
nant Theobald Metzger von Weibnom, Gouverneur und Ba
ron von Breda, in ſeinem Teſtamente ausdrücklich die Rechte
ſeiner Erben bis in die ſpaäteſte Zukunft vorbehalten, und die
Niederländiſche Regierung es unterlaſſen hat, jemals unter des
Erblaſſers rechtem Namen ſeine Erben zur Empfangnahme des
Nachlaſſes aufzurufen. Auch iſt zu berichtigen, daß das Streit-
objekt nicht 30 40 Millionen Gulden, ſondern ein Kapitek
von 24 Millionen Gulden nebſt 153 jährigen Zinſen, welche
183,600,000 Gulden belangen, beträgt. Hoffentlich wird dieſe
Erbſchafts- Angelegenheit durch einen Vergleich beigelegt wer
den, der beide Theile zufriedenſtellt. Die Verhandlungen, wel
che diesfällig im Gange ſind, müſſen Erfolg haben, weil der
König der Niederlande erklärt hat, die Erben befriedigen zu
wollen, und zu dem Ende auch, von dem verſtorbenen Gra
fen von Naſſau eine namhafte Summe Geldes zur Beihülfe
aus ſeinem Privatvermögen ausgeſetzt worden iſt, und überdies
die hohe Bundes Verſammlung ſich für die Erkedigung des
Anſpruchs der Erben intereſſirt. Die mit dem Gange und
Stand dieſer Erbſchaftsſache unkundigen einzelnen Erben kön
nen daher nur gewarnt werden, nicht aus Beſorgniß vor-
eilig ihre Anſprüche habſüchtigen Spekulanten für ein Gerin-
ges abzutreten.



Fonds und Geld-Eours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdebutg.
am 20. Juni: 19 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni.

Jm Kronprinzen z Mad. Schröder Devrient, Kgl. Sächſ. Kammei
Hr. Rittergutsbeſ. Hoppenfe

Hr. Kaufm, Lepke a. Hamburg. Hr. Rittmſtr. v. Say
ſin m. Gem. a. Liegnitz. Hr. Baron v. d. Zeut m. Tochter a. Dorpat
Die Hrrn Kaufl. Möller u. Schulz a. Magdeburg Merſſen a. Lyon

Hr. Oek.-Jnſp. Molkbach

Hr. Paſtor Gandert m, Gem. a. Schraplau. Hi
n Hr. Kaufm. Hausrath a. PforzheinHr. Bürgermſtr. Zeiſing u. Pr. prakt. Arzt Dr. Wolf a. Brehna. Hi

Profeſſor Braſſai a. Klauſſenburg. Die Hrrn. Kaufl. Blumenthal
Berlin Schubert a. Chemnitz Bachmann g. Benshauſen Wolf
Berlin, Schrader a. Hamburg Merterds a. Frankenhauſen.

Frau Baronin v. Kroſigk a. Merbitz. Frau OAmtu
Zimmermann a. Friedeburg Frau Bergr. Zimmermann a. Lochar
Hr. Lieut. v. Seebach u. Hr. Kaufm. Kunze a. Erfurt. Die Hrrr
Kaufl. Thielemann a. Berlin Backe a. Breslau, Jacob a. Wür,

Hr. Prediger Annemann a. Orendorf.
Hr. Secretair Köhn a. Havel

Hrrn. Kaufl. Andrée a. Magdedurg, Richter a. Stettin.

Frau Peſtor Heydemann u. Hr. Oekon. Hertin
Hr. Stud. theol. Taubert a. Breslau.

Die Hrrn. Kaufl. Baldamus a. Magdeburg Ba
damus a. Aſchersleben, Leiſt a. Königsberg, Donndachi a. Wie

Hr. Künſtler Benollini a. Jtalien.
Hr. Dr. med. Mühe a. Hamburg.

Kircheiſen a. Altenburg. Die Orrn. Oekon. Setzel a. Tetzſchau, Kirch

Berlin den 20. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. f. Srief. ſ Geb. Actien. 8f. Tage Geb. Sem.
St. Schldſch. 3 101 [1007, EiFrint Crel. m ges ſängerin u. Hofſchauſp. a. Dresden.

ig. 30. 4 u S 2 a. Breslau.nex 88 WMagd. Leipz. 191 7Kur u. Nm. R ha 1597 10o5/, Hr. Poſt Comm. Feldmann a. Kuicat.
Schldoſchr. s 99 r Hol. I Wriezen.Brl. St. Obl. 100/, do. do. P.Obl.) 4 103 Stadt Zürch:Düſſ. Elberf 5 9215 duOnz. do. i. Th. 48 e. Hbl. 2 97 OAmtm. Sander a. Neukirchen.Wſtpr. Pfbr. 3*/,(101 100/, Rheiniſche 8577 sa,

Grsßh. Poſ. do. 4 104 [104 do do P. Dbl.! 4 98 2

i de a er. Pfvbr. SPomm. do. i 101 e v 105 147 Goldnen Ring:zu. Nm. do. s 101 o perſ a
Schleſ. do. 3 100 do. I B.v.eing. 118 F
Gold al marc. JSBD.Stett. L. A. 130 burg.
And. Goldm. Magd. Hléſt. 4 121 1120 theol. Sondershauſen a. Meiningen.
äs Thlr. 128/. 12 B. Schw. Fr. 4 120 e berg.Disconto. 3 4 do. do. P. Obl. 4 103

3 Schwänen:

G etreidepreiſe. holz a. Landsberg
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. r

Halle, den 20., Junt. a. Memleben.Arnhold a. Stettin.Weizen 1 15 A bis 1 27 6Roggen n J 6 Stadt Hamburg:Gerſte 27Hafer 7 6 5 De Hichenthal a. Arnſtadt.
Magdeburg, den 20 Juni. (Nach Wiſpeln.) Goldnen Kugel

Weizen 34 42 Gerſte 26 27 berg a. Halberſtadt.Roggen 29 30 Hafer 17 20 Berlin.

Hr. Cane

Die Hrrnu. Kaufl. Serger a. Leipzig, Hübenthal a. Berlin. H

Maler Lesmann a. Wien. JHr. Oberforſtmſtr. Schulemann a. Bromberg. D
Mad. Heln

Hr. Muſiti

Hr. Oekon. Krämer a. 52

Hr. Advoe

Die Hrru. Kaufl. Gutmann u. Aſcherfeld

Bekanntmachungen.
Güter- Verpachtung.

Die im Eckartsbergaer Kreiſe zwiſchen
Cölleda und Wiehe gelegenen Rittergüter
Bachra, Rothenberga und Loſſa ſol-
len, erſtere beiden von Oſtern 1845, letzte
res von Johanni 1845 ab anderweit auf die
nächſten 9 nach Befinden 12 Jahre öffent-
lich an den Beſtbietenden, jedoch mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten ver
pachtet werden. Die Güter Rothenberga
und Loſſa eignen ſich zur Combination und
können daher auch zuſammen verpachtet wer
den. Der Licitations Termin iſt vor dem
Freiherrl. Werthernſchen Landgericht zu
Wiehe auf den 29. Juli anberaumt. Die

Pachtbedingungen liegen vom 1. Juli an in
Donndorf bei dem Herrſchaftl. Rendant
Gandtner zur Einſicht bereit. Auch ha-
ben die Herren Pacht Bewerber über ihre
Vermögens Umſtände vor dem Termine ſich
auszuweiſen. Es wird zum Antritt einer je
den dieſer Guts-Pachtungen ein Kapital von
mindeſtens 6000 Thlrn. erfordert.

renvorräthen zu räumen, ver-kaufe ich die Libre Zug und
Winterhüte das Stück zu 1 Tha-
ler; übrige Sachen in demſelben
Verhältniß. Der größte Theil
meiner Laden-Utenſilien, ſo wie
Pappkaſten und Haubenſtöcke
ſteben noch billig zu verkaufen
bei E. Schuffenhauer.

Ein Lehrling von anſtändigen Eltern fin
det ſofort unter annehmbaren Bedingungen
eine Stelle im Deſtillations- Geſchäft bei C.
J. Scharre in Halle.

700, 500 und 300 Thaler ſind gegen
gute Hypothek ſogleich zahlbar. Neumarkt

Nr. 1290. Arndt.
ders zum Einmachen ſich eignend, empfeh-
len wir à Bout. 7 Sgr.

Fuß-Hippel Comp.

Um nun mit meinen Waa

ger Kutſchwagen mit eiſernen Achſen, nof

Aecht franzoſiſchen Wein-Eſſig, veſon

Brett Verkauf.
8 Schock 6- und 7ellige oberlandiſche

ſäumte Brett, 2 Jahr im Lager, welch
ſich vorzüglich zum Stuben Dielen eigneſ
beabſichtige ich den 27ſten d. M. früh 8 u
halb Schockweiſe in meinem Gehöfte an d
Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung
verkaufen.

Löbejün, den 21ſten Juni 1844.
A. Dähne.

Ein gebrauchter ganz verdeckter 4fedr

in gutem Zuſtande, ſteht zu verkaufen bei
Schmiedemeiſter Rieke, kleiner Berlif
Nr. 414.

Feine Tafelbutter bei

W. Kerſten Comp.
m

Ein gebrauehter einſpänniger Leiterw'
gen iſt zu verkaufen große Steinſtrah
Nr. 131.

m
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